
 Eigentlich müsste die Baubranche hochzufrieden 
sein: Jahrelang wurde an die Politik appelliert, sich 
stärker mit dem Thema Wohnen und Wohnbau zu 
beschäftigen. Es wurde gemahnt und gefordert. So-
gar der soziale Friede wurde strapaziert. Jetzt ist es 
so weit, das Thema ist in der hohen Politik ange-

kommen und sogar zur Chefsache geworden. Ob Faymann 
oder Spindelegger, Strache, Bucher oder Glawischnig, jede 
Partei sieht sich als Schutzherr von Mietern und/oder Ei-
gentümern. Aber dennoch ist ein gewisses Unbehagen 
spürbar. Denn die Gefahr ist groß, dass das Thema einer-
seits im parteipolitischen Hickhack aufgerieben wird und 
andererseits bis zur heißen Phase des Wahlkampfs „aus-
gelutscht“ ist. Ob sich die dann handelnden Personen an 
ihre Beteuerungen von heute erinnern, ist ungewiss. Man 
denke nur an Konrad Adenauer …
Ein witziges Detail am Rande liefern auch die Länder: Treu-
herzig versichern Landeshauptleute und Finanzreferenten, 
dass eine Wiedereinführung der Zweckbindung der Wohn-
bauförderung überhaupt nicht nötig sei, weil ohnehin mehr 
Geld für den Wohnbau ausgegeben wird, als über den 
Finanzausgleich vom Bund kommt. Dennoch wird für den 
Fall der Fälle eine Kompensation vom Bund verlangt. Ein 
Schelm, wer Böses dabei denkt! 

Mit welchen konkreten Maßnahmen die Parteien aus heu-
tiger Sicht sicherstellen wollen, dass Wohnen in Zukunft 
leistbar ist und wie verhindert werden soll, dass das Thema 
eben im parteipolitischen Hickhack aufgerieben wird, haben 
wir die jeweiligen Bautensprecher gefragt. Die durchaus in-
teressanten Antworten finden Sie auf Seite 22. 
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Finale Bauphase für Rautendach: Ende Februar startete die Unger 
Steel Group die zweite Bauphase des mittlerweile berühmten Rautendachs am neuen Wiener 
Hauptbahnhof. In den nächsten Monaten werden die restlichen sechs der 14 Rautenfachwerke 
eingehoben. Die finale Etappe startet mit dem Einhub bzw. der Montage der letzten Raute im 
November 2013, deren endgültige Fertigstellung bis Anfang 2014 realisiert sein wird.
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